
ALBERT BAUR

FEın Inventar des Wılhelmitenklosters 1in Mengen VOoO  e 1617

Kaspar Elm hat in seiınen Arbeıten über die Wıilhelmiten aufgezeigt, welche verheerenden
Folgen eiıne frühzeitig einsetzende geistige Stagnatıon für diesen Orden insgesamt und für seıne
einzelnen Klöster seıt der zweıten Hälfte des 14 Jahrhunderts hatte!. Im Mengener Konvent
lassen sıch seıt der Mıtte des 15 Jahrhunderts Zerfallserscheinungen direkt nachweisen. Dıiıe
wirtschaftlichen Notsıituationen, die seıt dem Begınn dieses Jahrhunderts registrıeren sind,
weısen jedoch bei einem gut ausgestatteten Kloster ındırekt auf schwerwiegende Mängel
der Dıiszıplın des Konventes hin“ Für das 16 Jahrhundert dürfte dann auch für Mengen Wort
für Wort zutreffen, W Elm allgemein für die deutschen Wilhelmitenklöster feststellt*: »Auch
nach der Reformation, bei der vornehmlıch im Elsaß und 1n Thürıngen eın erstaunlicher
Tietstand der monastıschen Gesinnung offensichtlich wurde, anderte sıch die Sıtuation des
Ordens nıcht. Trotz der 1MmM 16 Jahrhundert verstärkt betriebenen katholischen Retorm verhielt
INnan sıch in vielen Östern weıterhın sıttenlos, dafß die nach der Reformation besonders
kritisch gewordene Umwelt der Existenzberechtigung des Wilhelmitenordens zweıtelte. «

In Mengen führte diese Entwicklung dazu, das Kloster 544 gänzlıch leer stand*. Auch
nach dem Neubeginn des monastıischen Lebens verbesserte sıch der Zustand des Konventes
nıcht. Am Ende des 16 und Begınn des Jahrhunderts, also geraume eıt nach dem
Tridentinum, bot eın Bild, wıe Inan schwärzer nıcht für einen total heruntergekommenen
Konvent Vorabend der Retormation malen muüßte?: Disziplinlosigkeıit, Ungehorsam
gegenüber den Ordensoberen bıs hın tätlichen Angriffen s1e. Unerlaubte Ausgänge 1n
die Stadt, auch über Nacht, beliebig lange Aufenthalte ın anderen Orten und Gegenden ohne
Urlaubsbewilligungen. Waffentragen und Waffengebrauch in der Öffentlichkeit un 1M
Kloster. Exzessive Trinkgelage öffentlichen Wırtshäusern oder mıiıt Freunden 1ın den
Klosterzellen. Spielleidenschaft, die sıch die notwendigen Miıttel durch Diebstahl Kloster-

beschaffte. in eiınem Kloster, das ın seınen Mauern weibliche Pfründner beherbergte
und 1im Küchendienst und für andere Funktionen Frauen beschäftigte, zu Konkubinat kam,
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kann nıcht verwundern. uch Frauen ın der Stadt unterhijelten die Mönche sexuelle
Beziehungen. In einem Fall klagt der Prioro darüber, Zzwelı seiıner Konventualen über
Nacht in einem Frauenkloster geblieben seıen und dort mıiıt den Nonnen ıhren »Mutwaillen«
getrieben hätten.

Dabei besafß das Kloster 1in Heıinrich Mörıinger Von 5/2 bıs 600 eınen vorbildliıchen Prior®.
Ihm bescheinigte der Reichserbtruchse( Christoph Waldburg, der als Pftandherr Vo  3

Mengen auch Vogt des Wilhelmitenklosters WAar, 588 ausdrücklich einen löblichen Lebens-
wandel und große Verdienste beı der Reformierung des »durch seine Vorgänger 1m Priorat
beinahe zugrunde gerichteten Klosters« Da die oben angeführten Exzesse sıch alle während
Mörıngers Priorat ereigneten, kann INnan sıch allerdings nıcht recht vorstellen, Was ıhm,
außer etwa bei der Wirtschaft und den Fınanzen des Klosters, Zu Besseren gewendet wurde.
ach Ausweıs der einschlägigen Akten® bewirkte sein zäher und unbeirrbarer Reformeifter
beim Konvent nıcht mehr als die Absprache einıger Mordkomplotte ıhn, von denen eines
offenbar 1Ur daran scheiterte, da{ß das benötigte ıft nıcht aufzutreiben WAar. In einem Fall
hatten Zzwel Konventualenneıner Nıchtigkeit Streit mıiıt iıhm VO aun gebrochen und iıhn
dabei schwer mißhandelt.

Fıner der Hauptwidersacher des Priors Mörıinger 1mM Konvent War der Aaus Rıedlingen
stammende Pater Johann Weinschenk?. Ihm wurde ‚War nıe ausdrücklich Spielleidenschaft
vorgeworften, aber OnN: machte siıch aller Verfehlungen, denen 1mM Kloster kam, ın
gehäuftem Mafiß schuldig. Er WAar die Verkörperung alles UÜblen 1m Konvent. ach Schilling War

577 als Kaplan VO  - Veringendorf 1ın den Wıilhelmitenorden und das Kloster in Mengen
eingetreten L Das kann nıcht stımmen, denn in eiınem Visiıtationsbericht VO  — 1594 wırd als

3() Jahre alt bezeichnet 11 Er ann somıt 577 noch nıcht Kaplan BEWESCH se1in. Wahrschein-
iıch verhielt sıch S dafß ıhm dıe Kaplaneı iın Veringendortf Zur Finanzıerung seines Studiums
verliehen wurde, daß er War ıhr Inhaber, nıcht aber ausgeweihter Priester und Kaplan W:
als 577 bei den Wılhelmiten ın Mengen eıntrat. Zur Aufnahme 1n den Orden hätte seın Alter
damals ausgereicht, w1ıe Beispiele seıner Mitbrüder zeigen '

Nachdem Prior Mörıinger Anfang August 600 ZUuU Prior des Wılhelmitenklosters Sıon bei
Klingnau in der Schweiz bestellt worden war teilte Cr dıes August dem Magıstrat VO  3

Mengen mıiıt 1 Dabe: schlug VOT, Johann Weıinschenk, zunächst als Administrator, seınem
Nachtfolger in Mengen machen. Damıt habe siıch der Truchseß Waldburg (als Vogt des
Klosters) Tage UVOoO einverstanden erklärt.

Dıieser Vorschlag wirft eın bezeichnendes Licht auf den Tietstand 1m Konvent. Ottenbar
War Weıinschenk damals noch der beste und geeıignetste den Konventualen. Dabei hatte
sich in der Zwischenzeit keineswegs gebessert: YSst kurz ZUVOT, 1m gleichen Jahr 1600, hatte er
einem Freund, dem Pfarrer Lehlin in Hofweier, ın einem mıt derben sexuellen Anzüglichkeiten
gespickten Briet über den für ıhn unglücklıchen Ausgang eıner Affäre mıiıt eıner Frau berichtet
und hinzugefügt, daß seınem Trost bereıits ıne sexuelle Beziehung eiıner anderen Frau
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angeknüpft habe1 uch hatte davon gesprochen, dafß er mit dieser Tau das Land
verlassen wolle

Dıies kann dem Magıstrat von Mengen und dem Vogt des Osters nıcht unbekannt ewesen

se1in. Trotzdem wurde Weinschenk Oktober 600 als Administrator eingesetzt’ und als
Pftarrer der dem Kloster inkorporierten Ptarreı St Martın ın Mengen, der sogenannten unteren

Pfarrei, investiert . Zum Maı 601 1st Weinschenk dann schon als Prior des Klosters
bezeugt *, wWas bıs seiınem Tod 629 blieb!?

Wohl erwıes sıch Weinschenk 1ın materiellem Sınn als Wohltäter des Klosters und vertrat
auch dessen Rechte der Stadt gegenüber einigermaßen erfolgreich“”, seinen Lebenswandel
anderte er aber offenbar nıcht. 50 konnte CI, selbst wenn gewollt hätte, seınen Konvent nıcht
dıszıplınieren. Dıie wahrscheinlich 1Ur geringen Erfolge der Reformbemühungen seiınes
Vorgängers mussen daher bald hınfällıg SCWESCH se1in. Immer öfter wurde die skandalöse
Aufführung des Priors und seines Konventes beim Generalvikarıat in Konstanz ruchbar und
veranlaßte dıeses, nach vorangegangelNCh Untersuchungen 1n Mengen Mafifnahmen ZUTr Besse-
LUuNg der Zustände ergreifen. So 610/11, 616/17 und 1625*!

Zu diesen Mafihnahmen gehörte die Inventarısierung des Klostervermögens 16172 Was
damıiıt bezweckt werden ollte, geht aus den Akten nıcht hervor. 1er Möglichkeiten der
Erklärung bıeten sıch all: Vielleicht wollte InNan einer weıteren Verschleuderung des Klosterver-
moOgens mıiıt Nachdruck FEinhalt gebieten und sıch dafür dessen aktuellen Bestand testschreiben
lassen. Als Priıor Mörıinger 1600 dem Magıstrat seiınen eggang mıitteılte, bat 1n diesem
Zusammenhang die Herren Vo Rat, auch ıhrerseıits hıerzu ıhre Zustimmung geben und wıe
»VON Altem beschehen« das Inventar aufzunehmen“. Offenbar Walr ın Mengen übliıch, bei
einem Wechsel 1im Amt des Priors eın Inventar aufzunehmen. Wenn also 617 inventarısıert
wurde, könnte man daraus schließen, dies 1m Zusammenhang mıiıt einer geplanten
Absetzung des Priors Weinschenk geschah.

Möglıch 1St aber auch, dafß 161/7, wıe schon ZUr!r eıt des Kardıinals Andreas VO:  3 Österreich,
589 bıs 600 Biıschof VO Konstanz, die bischöfliche Kuriıe daran dachte, dıe Wilhelmitenklö-
ster 1m Diözesanbereich, die Ja schon lange alles andere als eıne Zierde der monastischen Welt
N, aufzuheben**. Sıcher spielten dabei tfinanzıelle Gesichtspunkte ıne nıcht überse-
hende Rolle Kırchlicherseits hätte jedoch nıemand auf den Gedanken kommen können, se1l
möglıch, Zur Beschaffung der Mittel ZU Bau eınes Priesterseminares Klöster aufzuheben,
deren Konvente noch einigermaßen intakt WAarell.

Denkbar 1sSt schließlich auch, die Stadt Mengen schon 1617, wıe dann 1653, als s1ie sıch
über das Konkubinat des damalıgen Administrators beklagte, vorschlug, den Wıilhelmiten das
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Kloster abzunehmen und eınem anderen Orden übergeben“. Für die Aufhebung des
Osters un! den Eınzug seines Vermögens für andere kırchliche Zwecke wIıe auch für die
Ablösung der Wiılhelmiten durch andere Ordensleute ware die Inventarısıerung des Klosterver-
mögens eıne unabdingbare Voraussetzung BECWESECN.

Das Inventar hat sıch ın den Akten des Generalvikariates Konstanz erhalten“*®. Da cs
Material über dıe Geldwirtschaft des Mengener Osters bietet und auch allgemeın zeıgen
vermag, wıe ın Städten angesiedelten Klöstern dieser Art Vorabend des Dreißigjährigen
Krieges aussah, und da cs möglıcherweise auch 1in den eingerückten Verzeichnissen der
Schuldbriefe und Jahrtagsstiftungen anderweitig nıcht überliefertes genealogisches Material
enthält, scheint seıne Edition gerechtfertigt.

In diesem Zusammenhang 1st eın kurzer Rückblick auf die Vermögensverwaltung des
Osters angebracht: Als 415 ‚WU: Wal, in eıner tinanzıellen Notlage dıe Hıiılfe der
Stadt in Anspruch nehmen, hatte sıch verpflichten mussen, ın Zukunft ohne Zustimmung
siıch das Kloster offenbar wieder befreien. 470 kam dann ıne weıt schärfere Autsicht.
des Magıstrates nıchts mehr verkaufen und versetzen“'. Von dieser Verpflichtung konnte

Damals hatten Prior und Konvent Bannandrohung die Verwaltung des Klostervermögensfür die Zeıt, in der eorg Schorndorf das Priorat innehatte, gl weltliche, VO  —3 der Stadt
bestimmte Pfleger abzutreten und durch diese »des Gotteshauses Einnahmen und Ausgabenbesorgen lassen, se1l dessen Gütern, 1Ns oder Renten, mıt Essen und Trinken und
anderem, der Schaffnerei zugehört« 2 Dıiese umfassende Vormundschaft konnte das Kloster
nıcht mehr abschütteln. Dıie Stadt gestand den Prioren ZWaar Mit der eıt wıieder mehr
Selbständigkeit für die Wırtschaftsführung 1m CENSCICN Sınn (Ernährung, Verfügung über dıe
Mobilien USW.) und überlie{ß ıhnen ohl auch die Verwaltung des benötigten Kapıtals,w1ıe die 1im nventar von 617 aufgeführten Schuldbrief-Verzeichnisse zeigen. Letzten Endes
mußten die Prioren aber doch auch für diesen Sektor der Stadt gegenüber Rechenschaft ablegen.
Dıies ergibt sıch mit aller Deutlichkeit aus der oben erwähnten Bıtte des Priors Möringer den
Magıstrat, VOr seiınem Weggang nach Sıon »WIe VOT Altem beschehen« eın Inventar aufzuneh-
men Dıie Verfügungsgewalt über seinen Grundbesıitz und ohl auch über den größeren Teıl
seiınes Geldvermögens erlangte das Kloster nıcht mehr. Grundbesitz und Kapitalvermögenwerden demzufolge dem edierten Inventar nıcht bzw. 1U teilweise erwähnt.

Angebracht 1st in diesem Zusammenhang noch der Hınweıs, der Visıtator, der das
Kloster 631 autsuchen mußte, damals, als sıch die wirtschaftlichen Folgen des Krieges schon
bemerkbar machten2 ZU Urteil kommen konnte, das Kloster se1l mıt Einküntten noch gut
versorgt, daß anstatt der derzeit drei guL sıeben Konventualen unterhalten könne  30 Das
Kloster muß also 617 aller Mißwirtschaft noch ziemlıch wohlhabend SCEWESCH se1ın.

Das Inventar esteht aus zehn gehefteten Papıierblättern 1Im Format VOo  3 0,7/32,8 Blatt
la tragt den Titel, die Blätter 1b, 8b, 94/b und 0a/b siınd nıcht beschrieben.

Dıie Edition halt sıch Berücksichtigung der »Rıchtlinien für die zußere Textgestaltunbei Herausgabe VO  3 Quellen Zur 1NECUECTICN deutschen Geschichte« VO  3 Johannes Schultze?
weıtgehend den Wort- bzw Buchstabenlaut der Vorlage. Lediglıch die iın dieser willkürlich
einmal grofß und eiınmal klein geschriebenen Substantiva wurden der besseren Übersichtlichkeit
und Lesbarkeit halber durchwegs grofß geschrieben. Dıie Posiıtionen, die sıch ın der Vorlage über
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mehrere Zeıilen erstrecken, werden 1ın der Edition zusammenhängend gebracht, wobe!ı das
jeweılıge Zeilenende der Vorlage durch Schrägstrich (/) gekennzeichnet wiırd. Abkürzungen der
Vorlage werden, sotern nötıg erscheint, ın der Edition 1in O aufgelöst.

NVENTARIU
Bl 1a] deß Gottshauß Sanct Wılhelmi Ordens ıhn Mengen
Anno 617
Undecimo die Januarı1

SACRISTEY
[Bl 2a|] Erstlich sılberne verguldte Khelchmderen darzue gehörigen / Corporalien

un Khelchtüechlin
Item Meßgewandt weifß Levıtten weılß
Item gestreufflete Mefßgewandt mM Levıtten und Khormanttel
Item Meßgewandt
Item gelbe Sampt Levıtten
Item gruen
Item blau
Item brun
Item schwartz Meßgewandt mM' Levıtten
Item purpurfarben Chormanttel Sampt allen deren zuegehörıgen Stolen und Manipuln
Item Alben 10
Item eın sılberne Monstrantz mıit eiınem küpfern Fuofß
Item St ıtı Heıilthumb In eın sılberin Corpus gefast
Item Monstrantzen ıne VO  3 gantzem ess:(1ıng) der andern aber Obertheil Von Sılber der

Undertheil von Khupffer und übergüldt
Item Heıilthumbtafflen darınnen allerley Heıilthumb miıt Glafß eingefast
Item Antipendia tür alle Althär weiß roth und gelb auch schwartz 1n Rahmen gefast mıiıt

weıisen Chreützen
Item andere Antipendia von heydnischer gestüekhter Arbeiıt
Item 78 weiße Tüecher auftf die Althär deren etliche VO  3 Baumwoll andere VO  3 Leinwath
Item für die NEeEUE Althartafflen Für- häng VO:  — brunem Engelseıt un! aäschentarben

Schnüeren
Item Zwelen

[Bl 2b] Item St Annae St Vıtı 1n dem Chor un! Frauen ausserhalb de{ß Chors auft dem
Creütz Althar und under der Orglen etliche besondere Röckhlıin VO  3 Samettt FrOLTTt

weiıß gelb und brun mıit etlichen besondern Schlehren
Item eın schöne khostliche VO  5 old Sılber und Perlın Hauben mıiıt rottem Attlaß

durchzogen Zue der Monstrantz ın festo Corporis Christı gehörıg
Item alte Altharküssen
Item Miıssal des Ordens und sONsten alte Missal
Item eın Neu römisch Miıssal
Item eın schön pergamentin{ Gradual mıit gantzen pergamenten Antıphonarıen
Item pergamentine Scamna- lıa oder Psalteria
Item Par ıne Opfferkhänttel
Item kupffern Oelhafen
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Item 1 khupffern und messin Weichkessel
Item DPar messın Leichter auff die Althär
Item khupfferin Handtbeckhin
Item messın Rauchtfass

SILBER GESCHUR
[BI 3a] Erstlich Tıschbecher 16
Item große hohe Becher daran/ einem etliche appen gestochen ohne einen Deckhel, der

ander mıiıt einem Deckhel
Item zımlıcher Becher uft eın Viertheil eıner ohne edeckht
Item Lefttel mıiıt Sılberbeschlag 21
Item 1 ültzen Buttenmänlın mıiıt einer sılberıin Butten daran 16 sılberin Schilt, Pfeiffen,

Fläschlin und andere Zierdt allefß VO  3 Sılber
Item sılberne Lötftel 12

CHULDT

MENGEN
Item eorg Walraft uft Barthol:(omäus) underschidliche Zinsbrieff: Zinst ıetz seın Sohn

Bartolome Walraft der eın pCI 100 Capıtal der ander 40 Capıtal
Item Matthaeus Rueff Cap 100
Item Matthaeus Wıttmeyer Cap 100
Item Leonhardt Föler Cap 10
Item toftel agman Cap 50
Item Hanfß Blaicher Cap 40
Item Bartholome Bremlin Cap
Item Gallın Hypschlin Zzinst etz Blese Brendlin Cap 70
Item Jacob Beller Zzinst 1etz Johann Dieppolt Cap
Item Jerg Sautters Wıirttib Cap
Item Michael Wıld Cap 4()
Item Gregorius pätt Cap 3()
Item toftfel Manhardt Zzinst 1etz Lorentz aur Cap 47
Item Andreas Behe Cap 30

SCHULDTBRIEFF

MENGEN

[BI 3b] Item Spital underschidliche Briefft der eın Capıtal 130 der ander Cap 17
Item Gallın Beller Cap 10
Item Heıinrich Hagmanf$ Wırttib Cap 10
Item Michel Demmers Erben Cap 10
Item Stephan Schellings Wırttib oder Erben Cap 60
Item Jacob Behe Cap 15
Item Leüb Cap OO 30
Item toffe]l Seltenreich Zzinst letz Hans Reiner Mahler Cap
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AUSLENDISCHE

DINGELLSTORFF
Item Nıcodemus Khoch Zzinst 1etz Johann: Maylın Cap 250
Item Christian Khoch Z71nst letz Sebastıan Alber und Sımon Stolz Cap 262 3()
Item Hanfß Rinckhenburger Cap 210 Zz1nst 1etz Jerg Bauman und Christian Laubasser
Item Peter Rinckhenburger Zinst etz Barthle Thummel 210 Ca
Item Jacob Khoch Cap 157 30 kr Zzinst 1etz Johan Khoch und Thebus Rındlın bey der

ırchen

SIGMARINGENDORF
Item Vıtus Erckhman Cap 20 Zzıinst 1etz Jerg Erckhman

GRANHAIM
[BI 4a] Item Lorentz Sautters Wirttib oder Erben Capıtal 73

HUN  EN
Item mman und Gericht daselbsten Cap 100
Item Andreas Khreb Cap 15
Item Valentin Kheppeler Cap 15 zinst etz Balthaß Khreb der Junger
Item Balchafß Khreb der Junger Cap 11 25
Item Jacob Beller der Junger Cap 100
Item UÜbergabbrieff VO  — Melchior Engeln

BLOCHINGEN
Item Gabriel Müller Cap 50 zınst 1etz anß Stahler als aupt- schuldner

UÜbergabbrieff VO' Melchior Engeln
Item anf Rapp Cap 20

RUELFINGEN
Item Matthaeus Treher Cap 100 Z71nst 1etz Jerg Letstetter

JARTÄG UND STIFFIBRIEFF AUCH REVERS
Erstlich uber die westerstettische ewıge Jarzeıt Stifftung
Item Christianß Schellings
[BI 4b] Item Heıinrichs Mörıingers Priors allhıe SCWESCH
Item Annae Weınschenckhin
Item Stitft un! Jarzeitbrieff der Frauen von Stein seelıg
Item auch etliche andere und Jarzeitbrieff

Item eın Uhrthelbrieff umb Hüener zue Enendach uftf Joann: Bap:(tista)
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PRIVILEGIA
Ite Zu Theil zergengte und ZU)| Theil noch khräfftige bäpstliche Gnaden und

Freyheitsbrieff wIıe in orıgınalı zue lesen. Item auch Contirmationes Jurispatrona-
tus Donatıone Ducum ab Austrıa Ecclesiae parochialıs Mar-/tını iın Mengen deren
Copıen ZU Theil ın urbarıo ZU Theil 1Im uen renovıerten Libro zZzue
tinden: dem Orden und Gottshaufß Mengen VO:  - Bäpsten Honorıio, Paulo 2do, Joanne22do, Bonitacio Svo wıe auch daruber Confirmationes VO Hen- r1CO, Rudolpho,Udalrico und Hermanno Bıschöfftfen zue Costantz ertheilt.

Item Privilegia Innocenti Bonitacıi Pontiticum verbum Deı praedicandı conftessiones
audiend: et ecclesiam Martını gubernandi CU| contfir- matıone Episcopi Constantıensis
Udalricı

RUELFINGEN
Item Verzügsbrieff Hans Schwenden der Capell Ruelfingen und 5a| dem Wydumdaselbsten SsSampt dem Güettlin ZUC Sıgmarıngendorff und Khruchenwiß gelegenItem Donatıon und Übergabbrieff der edilen Herren VO  3 Ruelfingen JurispatronatusDonatıione
Item Confirmation Jurispatro- Donatıone Capellae iın Ruelfingen Henricı

Episcopi Constantıensis
Item Vertragsbrieff zwıischen Prior und Convent Schultheissen und Ge- meınt Zzue

Ruelfingen der Heilgen Rechnung und wöchentlichen Meß

BE  VEN
Item eın Verzügsbrieff Walters Von Beuüren den Hofft Zzuec Beütz- khoven gelegenItem eın Vertragsbrieff deß Heuzehendten erstermeltens Hoffs ZUC Beützkhoven

ERTRAGSBRIEFEFF

MENGEN
Item eın Vertragsbrieffn grofß und khlein Zehendten Zue Mengen
Item eın Urthelbrieftf zue Mentz Cr- SANSCH Rechtsferttigung den Heren eın

ZuUC Costantz ZU  3 Predigern umb 40 Capıtal Gottshauß all- hür erhalten
Item eın Vertragsbrieff zwischen dem Prior und gemeın Pfarrkhindern zue St Martın welcher-

assen die Capleney Sanct Catharinae Zzue verleihen

PRIORATSTUBEN
[Bl 5b] Tısch
Item Gautschen Bethschettlin mıt eiınem Hımels m etlichen Khüssen
Item beschlagen Gießfafß astlın mıiıt eiınem zunten Güeßtafß un! Handtbekhin
Item zunen Khruog

KHAMER DARBEY
Item Hiımmelsbethladen m eınem Sıtzsıdelin und blauen Umbhängen und

Kharren darunder darınnen Stroseckh
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Die Betten sollen in gemeın alle Be- schrıben werden
Item aichener Trog
Item 1 khleinß Tröglın und rebent- sidelin und khleinen Lädlin darınnen thaıls Leinwath

und Bethhefß

DO  UM
Item autftf dem Dormitorio Khammern deren Conventualn Jungen und Khnechten, seind in

allen Beth- laden, die mıiıt halbem Himmels und ın ıeder Strosackh und under- /
schidliche Tröge und Tüschen

Item 1ın der Mägtkhamer Bethladen, deren die eın mıiıt eiınem halben Himmels und
Stroseckh, auch alt Trög

Item 1n der Leinwathkhamer Trög miıt allerlay Leinwath welche soll hernacher in gemeın
verzaiıchnet werden

Item der Speißkhamer Trög darınnen allerlay Khuche Speifß und etlıch Flachs. Item eın
Sıdelin und eın khleins Fuoßtröglın darınnen gerecht Flaisch Speckh, weiß ungerisch
Leder ZUMm Wagengeschür, sonsten schwartz und roth Leder Zzue Schuochen

ehr khleine Feslin darınnen Habermuoß und Saltz

GASTSTUBEN
[BI 6a] Item dem neben Gaststüblen der ürchen Lotterbeth mıiıt eiınem halben

Hımmaels darinnen eın Strosackh
Item Güeßfaß Kästlın
Item Tıisch und Sıdelin

DER KHAMER
Item halbe Hımmelsbethladen, eın Kharren mıiıt Stroseckhen und Nebentsidelin

AUF DER PORTEN
Item auff der Porten 1n der Stuben rundt Scheibentüschlın un! alter Sessel

DER
Item Bethladen mMit eiınem halben Hımmaels darınnen Strosackh

Item in der uen Stuben runden Scheibentisch oder Taffel mi1t gruenem Tuoch uberlegt
Item khleine Scabellen
Item Trisurkhästlin Sampt einem zınen Handt un Güeßtafß

Item || Sessel
Item gemahlte Tatfflen

DER KHAMER
Item NECUEC Bethladen mıiıt einem gantzen Hımmels mıiıt gruenen Umbhängen arunder auch

Kharren Bethlad mMıiıt Stroseckhen
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BER MITTILER
Erstliıch etliıche Mefßgewandt wıe Vvorn vermerckht
Item 1 Lotterbethle mıiıt Stroseckhlin
Item 1 Tiısch, Sessel
Item Nebenstüble darbey Tısch und allerley Büecher darüber eın besonderer / Chatalogus

solle gemacht werden und [BI 6b] wafß Oonsten für andere Büecher 1n der Priorat Stuben
und iıhm (Jotts- haufß vorhanden und ıß%maln allerhandt Geschefftten und
Ursachen nıt khinden verfertiget werden

Item 1n der Nebenkhamer darbey gantze Hımelsbethladen mıt Stro- seckh und Sıdelin
Item eın gantzen Harnısch und waß darzue gehörtt, auch Tısch

ETIGEWAND
Erstlich gemeıne Beth VO:  3 Leinwath und Wiılfling 30
VOoO  -} Barchet
Pfulben gemeıne von Wıllıng und Leinwath 25
Khüsse VO':  3 Leinwath und Wıiılfling 15
VO: Barchet

LEINWATH
Erstlich Bethziechen reiste khelsche und Ehwerckhe ingemeın
Pfulben Ziechen reiste khelsche und Ehwerckhe ıngemeın 35
Khüsse Ziechle 1in gemeın reiste Ehwerckhe und khelsche 25
Leinlachen reiste 7®%
Ehwerckhe 28
Tischtüecher reiste triılche und Ehwerckhe ın gemeın 40
Handtzwelen ın gemeın reiste und Ehwerckhe 48
Tischthüechle 29
Unvermachte Leinwath Stuekh reiste 12 Ehwerckhe 19

Erstlich Tiısch, Milchkhasten
Item doppelten Khasten ZU Zün Geschür
[BI /a| Item underschidliche ästlın deß Priors und Conventualn
Item beschlagen Gieflßstafß Khästlin mıiıt einem zunen Gießtaflß und Handtbeckhin
Item Lotterbeth mıiıt eiınem gantzen Hımmaels darınnen Strosackh, und Khüsse
Item 1 beschlossen Trögle

UNGESCHUR
Erstlich Suppen Zün khlein und grofß
Voressen Zün khlein und groß 19
Visch oder Flaischblatten
Contect Schalen
une Teller Dutzet
Item zune Handtbeckhin mM' dero Güeßkhanten
Item une Tischblatt
Saltzbüchslin DPar
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une Tıschleichter
Messın Tischleichter
gemeıne Tıischleichter
Item auch SrOSSC Messinbeckhen und Khantten darzue Khantten iın gemeın Zzue 3, 2,

halb und viertheil mäßig
KUCHEGESCHUÜR

Erstlich Ehrehäfftfin N
Khupffer Hafen
Khüpfferin Ofenhafen 1
Khupffer Kessel
Eısenpfannen
Khupfferpfannen
Messinpfannen
Khupferinfß Suppen Seyerlın
Khupferin Anrichtlöffel
Eısen Schumlöffel
Khupfferin Strauben Trächterlin
[BI 7b] Eısen Schmaltzlöffelin
Khupfere Wassergelten
Khupffere Wasserschapf
Khupfer Khübelin
Khüpfter Haffendeckhel
Fısen Hafendeckhe
Khüpffere Schwenckhkhessel
Eısın Dryfuofß
Eısın Herdram
1Sın Bratter Brattspifß
Fısın Brattpfannen
Khupffere Saltzdänn oder Faß
Eısın Herdhelen
Khupferin Seynaptf
Khupfer Schüßlen
1S1N Hackhmesser
Khupfer Gluottpfannen
Fısın Bachspislen
Item Khästen Zur Behaltung allerlay Khuchespeyß
Item khupfferin Laugkhannten

KHELLEREY
Mählkhästen
Mählsäckh
Gemeıine Brauchsäckh auft dem Khornkhasten
Reüttern 12
Wannen
Khornme(ßl oder Vierthel
Sattel m den zuegehörigen Zäumen
Veldkhüsse
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Item auch ZUC oder Fuoder Weın Fuortfafß
Item auch Schranden in gemeın 17

ROSS UND
[BI 83| Item Zugpferdt Sampt darzue gehörigen Pfluog und Waggeschür
Item agen und waiß Eisiınkhettin und anderm Geschür darzue gehört

VICH
Item gemeın Melckhkhüe Ww1ıe auch Jung Zuchtvich aupt

Seind Vor disem aupt alda BCEWESCH deren 1Ns umbläuffig und trimlıg und ın
auß WwW1e auch das ander gEMETIZEEL worden

Schwein
Schaff
Item auch etliche Hüener, Gänfiß und Pfauen

Fr Joannes Weın- schenck Prior INDD
Fr Martınus Frickh Conventual INDP
Fr Joannes erpp Conventual IMppP


